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Meldungen DGQ

Studie bestätigt: FQS Forschungsgemeinschaft Qualität arbeitet  
mit effektivem Förderinstrument

Nun ist es auch durch eine Evaluationsstudie des Bundeswirtschaftsministeriums belegt – die Industrielle Gemeinschafts- 
forschung (IGF) unterstützt als Innovationsförderprogramm deutsche Unternehmen nachweislich und wirksam. Sie schlägt die 
Brücke zwischen Grundlagenforschung und wirtschaftlicher Anwendung. 

DIE IGF bietet kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) dadurch Zugang zu aktuel-
len praxisorientierten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen. Die Erhebung befragte 474 
KMU, 564 Forschungseinrichtungen und 82 
Forschungsvereinigungen. Zielerreichung, 
Wirkung und Wirtschaftlichkeit des Pro-
gramms wurden für den Zeitraum vom 1. 
September 2017 bis 31. Dezember 2020 
überprüft. Über 30 Prozent der befragten 
Organisationen haben ein oder mehrere 
Forschungsergebnisse für die Weiterent-
wicklung und Optimierung ihrer eigenen 
Produkte (darunter 40 Prozent), Dienstleis-
tungen (darunter 24 Prozent), Verfahren 
(darunter 24 Prozent) und auch für Patent-
anmeldungen (darunter 3 Prozent) direkt 
genutzt. Auch zum Netzwerkausbau trägt 

die IGF bei: Etwa zwei Drittel der KMU in 
projektbegleitenden Ausschüssen der In-
dustriellen Gemeinschaftsforschung ga-
ben in Befragungen an, im Jahr zu durch-
schnittlich drei Netzwerken oder Partnern 
Kontakte aufzubauen.

Mehr als 50 000 eingebundene Unter-
nehmen im Forschungsnetzwerk 
Die vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) geförderte IGF 
wird über die Arbeitsgemeinschaft indus-
trieller Forschungsvereinigungen „Otto von 
Guericke“ e.V. (AiF) koordiniert. Als Dachver-
band von 100 gemeinnützigen Forschungs-
vereinigungen mit mehr als 50.000 einge-
bundenen Unternehmen bildet die AiF das 
Forschungsnetzwerk für den deutschen 

Mittelstand. Die FQS Forschungsgemein-
schaft Qualität e. V. (FQS) ist als Forschungs-
arm der DGQ Mitglied der AiF. In dieser 
Funktion sorgt sie für eine qualifizierte Aus-
wahl von Forschungsthemen gemäß dem 
Bedarf von KMU, übernimmt das Projekt-
management im Falle einer erfolgreichen 
Antragstellung und erfüllt Aufgaben zur 
Verbreitung der Ergebnisse. Durch die Be-
gleitung zahlreicher Forschungsprojekte in 
den Bereichen Qualitätsmanagement, 
Qualitätssicherung und benachbarten The-
mengebieten rund um das Thema Qualität 
trägt die FQS zu einem guten Ergebnis und 
der Wirksamkeit dieses Förderinstrumen-
tes bei.

www.dgq.de

Industriepartner für internationales FQS-Forschungsvorhaben gesucht

In der Kunststoffbranche hat die Relevanz einer 100-Prozent-Qualitätsprüfung durch stetig wachsende Ansprüche an  
Zuverlässigkeit und Lebensdauer sowie steigende regulatorische Anforderungen im Bereich der Medizintechnik in den  
vergangenen Jahren stark zugenommen. 

INSBESONDERE DIE FERTIGUNG von Kunst-
stoffbauteilen durch Spritzguss ist dafür 
nahezu unzugänglich und stellt Produzen-
ten derartiger Bauteile vor große Heraus-
forderungen. Eine eindeutige, bauteilspe-
zifische Kennzeichnung, eine Nachverfol-
gung der Produktionsparameter sowie eine 
Information zum Werkzeugzustand sind 
derzeit nicht verfügbar.

In dem geplanten FQS-Forschungsvor-
haben SmarTool soll ein autonomes System 
zur Überwachung von Spritzgusswerkzeu-
gen entwickelt werden, das als externes 
System Bestandteil des Werkzeuges sein 
soll. Als innovatives Messsystem soll es Pa-
rameter wie Werkzeugtemperatur, Formin-
nendruck oder Produktionszeitpunkt und 
-ort erfassen und dokumentieren. Auf diese 
Weise sollen Anwender in die Lage versetzt 

werden, den Einsatz und die Produktions-
bedingungen des Spritzgusswerkzeuges zu 
überwachen. Darüber hinaus ermöglicht 
die Verknüpfung mit einem Lasermarkier-
system eine eindeutige Kennzeichnung der 
Bauteile sowie die unveränderliche Verbin-
dung der Produktionsparameter mit einem 
individuellen Bauteil. Dadurch lässt sich ei-
ne vollständige, bauteilindividuelle Doku-
mentation der Produktionsbedingungen 
realisieren. Bei dem geplanten Forschungs-
vorhaben handelt es sich um ein deutsch-
brasilianisches Kooperationsprojekt des in-
ternationalen Forschungsnetzwerks „COR-
NET – Collective Research Networking“, das 
durch das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz (BMWK) gefördert 
wird. Es ermöglicht transnationale Vorha-
ben der Gemeinschaftsforschung, um in-

ternationale Forschungsprojekte zuguns-
ten kleiner und mittelständischer Unter-
nehmen zu fördern. Interessierte Unter-
nehmen haben die Möglichkeit, sich als 
Mitglied des Projektbegleitenden Aus-
schusses zu beteiligen. Hierbei bringen Sie 
Ihre Anforderungen aus der Praxis ein und 
profitieren frühzeitig von den erzielten Er-
gebnissen. Hierzu kann auch eine prototy-
pische Umsetzung im Unternehmen durch 
die Forschungseinrichtung gehören.

Die Projektlaufzeit ist ab Ende 2022 / 
Anfang 2023 für zwei Jahre geplant. Für wei-
tere Informationen steht Ihnen Gustavo 
Reis de Ascencao sowie die Geschäftsstelle 
der FQS zur Verfügung.

gustavo.reis.de.ascencao@ipk.fraunhofer.de 
infofqs@dgq.de


